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 DIE SCHWEIZER GEMEINDEN 2005 (STICHTAG: 1.1.2005)    
  
 
 Der Fragebogen sollte durch den/die Gemeindeschreiber/in ausgefüllt werden. In der Regel ist nur eine Antwort 

möglich. Fragen mit mehreren Antwortmöglichkeiten sind speziell gekennzeichnet.  
 

 Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mitarbeit. Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 25. Februar 2005 
an: Kompetenzzentrum für Public Management, Universität Bern, Projekt "Gemeinden", Falkenplatz 9, 3012 Bern.  
 

 E-Mail-Hotline: kpm@kpm.unibe.ch. Telefon-Hotline: 081 534 34 88 
 
 
  BfS-Nummer und Name der politischen Gemeinde:   
 
 
 E-Mail-Anschrift Gemeindeschreiber/in (persönlich): …………………………………………………….. 
 
 E-Mail-Anschrift Gemeindeschreiberei (allgemein):   …………………………………………………….. 
 
 Die E-Mail-Adressen werden nur für wissenschaftliche Zwecke verwendet! 
 
 
1 Gemeinden können in unterschiedlichem Masse von bestimmten gesellschaftlichen Entwicklungen betroffen sein. 

Wir haben nachfolgend eine Reihe solcher Entwicklungen aufgelistet. Bitte geben Sie uns an, ob und in welchem 
Ausmass Ihre Gemeinde davon betroffen ist. 

 
   stark zum Teil nicht 
   betroffen betroffen betroffen 
 
 - zunehmende Arbeitslosigkeit ................................. [   ] [   ] [   ] 
 - Verlust von Arbeitsplätzen in der Gemeinde.......... [   ] [   ] [   ] 
 - Drogenproblem....................................................... [   ] [   ] [   ] 
 
 - zunehmende Kriminalität........................................ [   ] [   ] [   ] 
 - immer mehr Fürsorgeempfänger ............................ [   ] [   ] [   ] 
 - Überalterung ........................................................... [   ] [   ] [   ] 
  
 - Verlust guter Steuerzahler ...................................... [   ] [   ] [   ] 
 - Verknappung des Wohnraums ............................... [   ] [   ] [   ] 
 - zunehmende Verkehrsbelastung ............................. [   ] [   ] [   ] 
 
 - zunehmende Umweltbelastung............................... [   ] [   ] [   ] 
 - Unterbringung und Versorgung von Asylsuchenden [   ] [   ] [   ] 
 - Ausländerproblem .................................................. [   ] [   ] [   ] 
  
 - andere:  .................................................................. [   ] [   ] [   ] 
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 KOMMUNALE AUFGABEN 

 
 
2 Es kann Probleme geben, welche die Gemeinden aufgrund zu hoher Arbeitsbelastung oder mangelnder 

Fachkompetenz kaum mehr in angemessener Weise bewältigen können. Sind in Ihrer Gemeinde solche 
Leistungsgrenzen (LG) sichtbar? (Bitte beantworten Sie diese Frage für alle genannten Aufgaben) 

    
   keine LG LG  LG LG über- weiss   
   sichtbar in Sicht erreicht schritten nicht   
 
 - Unterstützung und Betreuung älterer Personen ..... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Jugendfragen.......................................................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Unterstützung und Betreuung von Arbeitslosen.... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Neue Armut/Fürsorgefälle/Vormundschaftsfälle... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Betreuung von Asylsuchenden .............................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 
 - Betreuung von Drogenabhängigen ........................ [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Integration von Ausländern ................................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - medizinische Versorgung (Spitex/Hauspflege) ..... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Schulfragen............................................................ [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - kulturelle Veranstaltungen/Kulturfragen ............... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 
 - Sport/Sportanlagen ................................................ [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Bewilligung von Baugesuchen .............................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Raum- und Zonenplanung ..................................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Landschaft- und Ortsbildschutz ............................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - öffentliche Bauten.................................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 
 - öffentlicher Verkehr............................................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - privater Verkehr (Strassenbau, Verkehrsberuhigung) [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Wirtschaftsförderung ............................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Wasserversorgung ................................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Abwasser/Kanalisation .......................................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 
 - Abfall/Entsorgung ................................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Energieversorgung................................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Umweltschutz ........................................................ [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Zivilschutz ............................................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Feuerwehr .............................................................. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Gemeindepolizeiliche Aufgaben............................ [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 
 - Gemeindeverwaltung: Informatik.......................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Gemeindeverwaltung: Personalmanagement......... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Gemeindeverwaltung: Finanzverwaltung .............. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 - Gemeindeverwaltung: Einwohnerdienste .............. [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
 
 - Gemeindeexekutive ............................................... [   ] [   ] [   ] [   ] [   ]   
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 FINANZEN 

 
 
3 Wie hat sich der Steuerfuss (die Steueranlage) Ihrer  - gestiegen.............................  [   ] 
 Gemeinde im Vergleich zum Jahr 2001 verändert? - gleich geblieben..................  [   ] 
   - gesunken.............................  [   ] 
   - weiss nicht ..........................  [   ] 
 
 
4 Wie hat sich der reale Ertrag aus der  - stark zugenommen..............  [   ] 
 Einkommens- und Vermögenssteuer  - zugenommen.......................  [   ] 
 (natürliche und juristische Personen)  - gleich geblieben..................  [   ] 
 in Ihrer Gemeinde seit 2001 verändert? - abgenommen.......................  [   ] 
   - stark abgenommen..............  [   ] 
   - weiss nicht ..........................  [   ] 
 
 
5 Wie hat sich die Nettoverschuldung  - stark zugenommen..............  [   ]  
 in Ihrer Gemeinde seit 2001 verändert?  - zugenommen.......................  [   ] 
     - gleich geblieben..................  [   ] 
    - abgenommen.......................  [   ] 
   - stark abgenommen..............  [   ] 
   - weiss nicht ..........................  [   ] 
 
 
6 Welche Rechnungsabschlüsse (laufende Rechnung)  - Aufwandsüberschuss ..........  [   ] 
 hat Ihre Gemeinde im Durchschnitt der letzten drei - ausgeglichen .......................  [   ] 
 Jahre (2002-2004) präsentiert? - Ertragsüberschuss...............  [   ] 
   - weiss nicht ..........................  [   ] 
 
 
7 Wie steht die Gemeinde im - erhält Geld aus dem Finanzausgleich .......  [   ] 
 Finanzausgleich? - zahlt Geld in den Finanzausgleich ............  [   ] 
   - zahlt nichts, erhält nichts ..........................  [   ] 
   - es existiert kein Finanzausgleich ..............  [   ] 
 
 
8 In welchen Bereichen sind die Ausgaben der Gemeinde in den letzten 10 Jahren wesentlich stärker gestiegen als die 

durchschnittlichen Gemeindeausgaben? (Mehrfachantworten) 
 
 - allgemeine Verwaltung..............  [   ] - Abwasser/Kanalisation ................  [   ] 
 - Fürsorge/Sozialwesen................  [   ] - Abfall/Entsorgung .......................  [   ] 
 - Gesundheitswesen .....................  [   ] - Versorgungsbetriebe (z.B. Energie) [   ] 
 - öffentliche Sicherheit.................  [   ] - öffentlicher Verkehr ....................  [   ] 
 - Hochbau.....................................  [   ] - Schule ..........................................  [   ] 
 - Tiefbau (z.B. Strassen) ..............  [   ] - Kultur, Erholung, Sport ...............  [   ] 
 
 - andere: ...............................................................................................................................  [   ] 
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GEMEINDEREFORMEN: VERSCHIEDENE REORGANISATIONSMASSNAHMEN IM ÜBERBLICK 
 
 
9 Nachfolgend sind verschiedene Reformen und Reorganisationsmassnahmen aufgeführt. Welche dieser 

Veränderungen haben Sie in den letzten 10 Jahren in Ihrer Gemeinde erfolgreich unternommen, ohne Erfolg 
unternommen und nicht unternommen? 

 
   erfolgreich Versuch ohne nicht 
   durchgeführt Erfolg unternommen 
 
 
 - Erweiterung der Gemeindeexekutive ..........................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Verkleinerung der Gemeindeexekutive .......................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - höhere Entschädigung für Exekutivmitglieder ............................  [   ] [   ] [   ] 
 -  tiefere Entschädigung für Exekutivmitglieder.............................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Einführung eines vollamtlichen (bzw. halbamtlichen)  
   Gemeindepräsidiums ...................................................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Abschaffung des vollamtlichen (bzw. halbamtlichen)  
   Gemeindepräsidiums ...................................................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - mehr vollamtliche (bzw. halbamtliche) Exekutivmitglieder........  [   ] [   ] [   ] 
 - weniger vollamtliche (bzw. halbamtliche) Exekutivmitglieder...  [   ] [   ] [   ] 
 
 - mehr Kompetenzen für Gemeindeexekutive ...............................  [   ] [   ] [   ] 
 - weniger Kompetenzen für Gemeindeexekutive...........................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - mehr Kompetenzen für Kommissionen und Spezialbehörden.....  [   ] [   ] [   ] 
 - weniger Kompetenzen für Kommissionen und Spezialbehörden  [   ] [   ] [   ] 
 
 - zusätzliche Kommissionen und Spezialbehörden........................  [   ] [   ] [   ] 
 - weniger Kommissionen und Spezialbehörden.............................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Ausbau der Verwaltung...............................................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Redimensionierung der Verwaltung............................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Änderung des Wahlverfahrens für die Exekutive:  
   vom Majorz zum Proporz ............................................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Änderung des Wahlverfahrens für die Exekutive:  
   vom Proporz zum Majorz ............................................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - Einführung eines Gemeindeparlaments.......................................  [   ] [   ] [   ] 
 - Abschaffung des Gemeindeparlaments .......................................  [   ] [   ] [   ] 
 
 - mehr Kompetenzen für das Gemeindeparlament.........................  [   ] [   ] [   ] 
 - weniger Kompetenzen für das Gemeindeparlament ....................  [   ] [   ] [   ] 
 
 Keine dieser Reformen unternommen...............................................  [   ] 
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 NEW PUBLIC MANAGEMENT (WIRKUNGSORIENTIERTE VERWALTUNGSFÜHRUNG) 
 
 
10 Welche der folgenden betrieblichen Massnahmen wurden in Ihrer Gemeinde in den vergangenen 10 Jahren eingeführt? 
 
  erfolgreich Versuch nicht 
  eingeführt abgebrochen unternommen 

 - bessere Trennung von strategischen und operativen Aufgaben [   ] [   ]  [   ] 

 - Kompetenzdelegation von Politik an Verwaltung.................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Globalbudgets .......................................................................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Produktdefinitionen...............................................................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Leistungsvereinbarungen/Leistungsaufträge.........................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Controlling ............................................................................  [   ] [   ]  [   ] 
 

 - Abschaffung des Beamtenstatus............................................  [   ] [   ]  [   ] 

 - leistungsabhängige Entlöhnung ............................................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Personal- und Organisationsentwicklungsmassnahmen........  [   ] [   ]  [   ] 
 

 - verstärkter Beizug von externen Experten/Firmen................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Übertragung von Aufgaben an Dritte (Outsourcing) ............  [   ] [   ]  [   ] 

 - Förderung von Wettbewerb zwischen externen Anbietern ...  [   ] [   ]  [   ] 
 

 - Erstellen eines Leitbildes für die Gemeindepolitik ...............  [   ] [   ]  [   ] 

 - Bevölkerungs-/Kundenbefragungen .....................................  [   ] [   ]  [   ] 

 - Dienstleistungen können über Website bestellt werden .......  [   ] [   ]  [   ] 

 - andere:    ...............................................................................  [   ] 
 
 
11 Gibt/gab es in Ihrer Gemeinde ein Projekt, das mit dem Begriff „New Public Management“ (Wirkungsorientierte 

Verwaltungsführung) umschrieben werden könnte?  
   
 -  nein [   ]    ------> Frage 13 
 -  ja, definitiv eingeführt  [   ] 
 -  ja, ist versuchsweise eingeführt [   ] 
 -  ja, wurde aber abgebrochen  [   ] 
   
 
12 Wurden diese NPM-Reformen für die gesamte Gemeindeverwaltung eingeführt oder nur für einzelne 

Verwaltungsabteilungen? 
  - gesamte Verwaltung [   ]    
  - bereichsspezifisch [   ] 
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 ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN GEMEINDEN 
 
 
13 Welche Aufgaben erfüllen Sie seit wann und in welcher Form zusammen mit anderen Gemeinden? 
 (Erläuterungen: Unter öffentlichrechtlichen juristischen Personen versteht man Gemeindeverbände, öffentlich 

rechtliche Stiftungen und selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalten. Unter privatrechtlichen juristischen Personen 
versteht man Vereine, Genossenschaften, privatrechtliche Stiftungen und Aktiengesellschaften). 

   
  Dauer der Zusammenarbeit Organisationsform  
    
   keine länger kürzer  Vertrag öffentlich-    privat-   
    Zusammen- als als           rechtliche   rechtliche

   arbeit 5 Jahre 5 Jahre  jur. Person  jur. Person  
 
 - Unterstützung und Betreuung älterer Personen ..... [   ] [   ] [   ] [   ]  [   ] [   ]   
 - Jugendfragen.......................................................... [   ] [   ] [   ]  [   ]  [   ] [   ]     
 - Unterstützung und Betreuung von Arbeitslosen.... [   ] [   ] [   ] [   ]  [   ] [   ]   
 - Neue Armut/Fürsorge/Vormundschaft .................. [   ] [   ] [   ] [   ]  [   ] [   ]   
 - Betreuung von Asylsuchenden .............................. [   ] [   ] [   ] [   ]  [   ] [   ]   
 - Betreuung von Drogenabhängigen ........................ [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Integration von Ausländern ................................... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - medizinische Versorgung (Spitex/Hauspflege) ..... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Schulfragen............................................................ [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - kulturelle Veranstaltungen/Kulturfragen ............... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   

  
 - Sport/Sportanlagen ................................................ [   ] [   ] [   ]  [   ]  [   ] [   ]   
 - Bewilligung von Baugesuchen .............................. [   ] [   ] [   ]  [   ] [   ] [   ]   
 - Raum- und Zonenplanung ..................................... [   ] [   ] [   ]  [   ] [   ] [   ]   
 - Landschafts- und Ortsbildschutz ........................... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ]  [   ]   
 - öffentliche Bauten.................................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - öffentlicher Verkehr............................................... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - privater Verkehr (Strassenbau, Verkehrsberuhigung) [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Wirtschaftsförderung ............................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Wasserversorgung ................................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]  [   ] [   ]   
 - Abwasser/Kanalisation .......................................... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   

 
 - Abfall/Entsorgung ................................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]  [   ] [   ]   
 - Energieversorgung................................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Umweltschutz ........................................................ [   ] [   ] [   ]  [   ]  [   ] [   ]   
 - Zivilschutz ............................................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Feuerwehr .............................................................. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Gemeindepolizeiliche Aufgaben............................ [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   

 
 - Gemeindeverwaltung: Informatik.......................... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Gemeindeverwaltung: Personalmanagement......... [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Gemeindeverwaltung: Finanzverwaltung .............. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Gemeindeverwaltung: Einwohnerdienste .............. [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
 - Gemeindebehörden ................................................ [   ] [   ] [   ]  [   ]   [   ] [   ]   
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14 Wie hat sich in den letzten 5 Jahren in Ihrer Gemeinde die  - abgenommen [   ] ------> Frage 15  
 Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden verändert? - gleich geblieben [   ]  ------> Frage 15 
  - zugenommen [   ] 
 
 Falls Zusammenarbeit zugenommen hat: Handelt es sich dabei mehrheitlich um… 
 
 -  die Erfüllung von Aufgaben für andere Gemeinden ............................  [   ] 
 -  die gemeinsame Erbringung von Aufgaben .........................................  [   ] 
 -  die Übertragung von Aufgaben an andere Gemeinden ........................  [   ] 
 
 
15 Welchen Stellenwert werden in 10 Jahren die folgend aufgeführten verschiedenen Formen der Aufgabenerfüllung  
 für Ihre Gemeinde haben (Schätzung)? 
 
  kein  sehr grosses 
  Gewicht Gewicht 
 
 Zusammenlegung/Fusion von Gemeinden . [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 Kooperation mit anderen Gemeinden ......... [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 Kooperation mit Privaten............................ [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 verstärkte Zusammenarbeit mit Kanton...... [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 Leistungsabbau, Verzicht auf Leistung ...... [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 Übernahme neuer Aufgaben ....................... [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 
 
 ZUSAMMENSCHLUSS/FUSION MIT ANDEREN GEMEINDEN 
 
 
16 Wurde in den vergangenen 5 Jahren über einen Zusammenschluss mit einer oder mehreren Nachbargemeinden 

diskutiert? 
  -  nein  [   ] -  ja [   ] 
  
 Besteht/bestand in den vergangenen 5 Jahren ein konkretes Fusionsprojekt? 
 -  nein               [   ] 
 -  ja, neue Gemeinde besteht bereits  [   ] 
 -  ja, zuständige Instanzen haben Projekt genehmigt [   ] 
 -  ja, Fusionsprojekt wird geprüft  [   ] 
 -  ja, aber abgebrochen   [   ] 
 
 
17 Gibt es aus Ihrer Sicht eine sinnvolle minimale Gemeindegrösse? 
 
 - nein [   ] 
 - ja [   ]        ----------> Wenn ja: Wie gross wäre diese?  _____________   Einwohner 
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18 Welche Rolle soll der Kanton im Zusammenhang mit Gemeindefusionen übernehmen? (nur eine Antwort) 
 

 - aktive Rolle mit Möglichkeit zur zwangsweisen Fusion........................................  [   ] 

 - aktive Rolle mit ‚sanftem Druck‘ (z. B. finanzielle Anreize) ................................  [   ] 

 - Beratung und Unterstützung, falls von den Gemeinden gewünscht ......................  [   ] 

 - geht den Kanton nichts an ......................................................................................  [   ] 
 
 
 ZUSAMMENARBEIT MIT PRIVATEN 

 
 
19 Nimmt Ihre Gemeinde in bestimmten Bereichen regelmässig Leistungen von privaten Büros und Experten in 

Anspruch? 
  -  nein [   ]    ---> weiter bei Frage 20 
  -  ja [   ]    
 
 Wenn ja: In welchen Bereichen kommt es vor, dass die Gemeinde regelmässig solches Wissen in Anspruch nimmt? 

Und wie hat sich eine allfällige Inanspruchnahme gegenüber 1995 verändert? 
 
     
   Inanspruchnahme seit 1995 gleich seit 1995 weiss 
   ja nein zugenommen geblieben abgenommen nicht 
 
 - Finanzbereich ...................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Steuern..............................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Bau....................................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Entsorgung........................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
  - Zonenplanung...................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Verkehrsplanung ..............  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Fürsorge/Sozialwesen.......  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Gesundheitswesen ............  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Jugendfragen ....................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Kulturelle Fragen..............  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Wirtschaftsfragen .............  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - juristische Fragen..............  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Informatik .........................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Bildungsfragen .................  [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
  
 VERHÄLTNIS ZUM KANTON 
 
 
20 Wie gestaltet sich aus Sicht Ihrer Gemeinde die Zusammen- - gut .....................  [   ] 
 arbeit mit dem Kanton? - eher gut .............  [   ] 
  - mittelmässig......  [   ] 
  - eher schlecht .....  [   ] 
  - schlecht .............  [   ] 
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21 In welchen Bereichen hat in den letzten 10 Jahren eine Verlagerung von Aufgaben zwischen der Gemeinde und dem 

Kanton stattgefunden? 
   Verlagerung Verlagerung keine 
   vom Kanton von der Gemeinde Verlagerung 
   zur Gemeinde zum Kanton  
 
 - Finanzbereich ............................................ [   ] [   ] [   ] 
 - Steuern....................................................... [   ] [   ] [   ] 
 - Bildung ...................................................... [   ] [   ] [   ] 
 - Bau............................................................. [   ] [   ] [   ] 
 - Entsorgung................................................. [   ] [   ] [   ] 
 - Umweltschutz ............................................ [   ] [   ] [   ] 
 
 - Ortsbildschutz............................................ [   ] [   ] [   ] 
 - Zonenplanung............................................ [   ] [   ] [   ] 
 - Verkehrsplanung ....................................... [   ] [   ] [   ] 
 - Fürsorge/Sozialwesen................................ [   ] [   ] [   ] 
 
 - Gesundheitswesen ..................................... [   ] [   ] [   ] 
 - Jugendfragen ............................................. [   ] [   ] [   ] 
 - Wirtschaftsfragen ...................................... [   ] [   ] [   ] 
 - juristische Fragen....................................... [   ] [   ] [   ] 
 - Informatik .................................................. [   ] [   ] [   ] 
 
 
22 Wie gross beurteilen Sie ganz allgemein die Autonomie Ihrer Gemeinde gegenüber Bund und Kanton auf  
 dieser Skala? (Kreuzen Sie bitte auf der untenstehenden Skala die entsprechende Nummer an) 
 
 überhaupt keine sehr grosse  
 Autonomie Autonomie 
 
 [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]----- [6] ----- [7]----- [8]----- [9]----- [10] weiss nicht [   ]   
 
 
 Hat die Autonomie Ihrer Gemeinde in den letzten  eher zugenommen  [   ]   
 10 Jahren eher zu- oder eher abgenommen? gleich geblieben [   ]   
 (Zutreffendes bitte ankreuzen) eher abgenommen  [   ]   

   weiss nicht [   ]   
 
 Wie hat sich die Gemeindeautonomie in den folgenden Bereichen in den letzten 10 Jahren verändert?  
    
   hat zuge- ist gleich- hat abge- weiss 
   nommen geblieben nommen nicht 
 
 - Finanzen und Steuern ............................................. [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Baubewilligungsverfahren...................................... [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Entsorgung/Umweltschutz...................................... [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Orts- und Zonenplanung......................................... [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Verkehr ................................................................... [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Fürsorge/Sozialwesen............................................. [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Schule ..................................................................... [   ] [   ] [   ] [   ]  
 - Gemeindewerke (Wasser, Strom)........................... [   ] [   ] [   ] [   ]  
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REFORMEN GANZ ALLGEMEIN 
 
 
23 Wie beurteilen Sie die Unterstützung reformwilliger  - gut .........................  [   ] 
 Gemeinden durch den Kanton? - eher gut .................  [   ] 
  - mittelmässig ..........  [   ] 
  - eher schlecht .........  [   ] 
  - schlecht .................  [   ] 
 
 
24 Wie könnte der Kanton reformwillige Gemeinden unterstützen? (Mehrfachnennungen möglich) 
 
 - durch Änderung/Aufhebung hinderlicher Vorschriften ...............................  [   ] 
 - durch finanzielle Anreize .............................................................................  [   ] 
 - durch Beratung .............................................................................................  [   ] 
 - durch gezielte Unterstützung von Pilotprojekten .........................................  [   ] 
 - durch zwangsweise Anordnung bestimmter Reformen................................  [   ] 
 - in anderer Weise: .........................................................................................  [   ] 
 
 
25 Wenn Sie ganz allgemein an die unterschiedlichen Reformen/Veränderungen in Ihrer Gemeinde denken, welches 

waren die Gründe/Auslöser, die dazu geführt haben? (Mehrfachnennungen möglich) 
 
 In den letzten 10 Jahren keine Reformen in der Gemeinde durchgeführt  [   ] ----> Frage 28  

 - finanzielle Notlage der Gemeinde ..............................................  [   ] 
 - finanzielle Notlage des Kantons .................................................  [   ] 
 - Bedürfnis nach Veränderung......................................................  [   ] 
 - Profilierungsbestrebungen einzelner Personen/Gruppen............  [   ] 
 - Engagement/Unternehmertum Einzelner....................................  [   ] 
 - gute Erfahrungen in anderen Gemeinden ...................................  [   ] 
 - zuwenig Leute für die verschiedenen Ämter in der Gemeinde ..  [   ] 
 - Leistungsgrenzen erreicht...........................................................  [   ] 
 - andere: .......................................................................................  [   ] 
 
 
26 Von wem ging die Initiative für die Reformen aus? (Mehrfachnennungen möglich) 
 - Gemeindepräsident/in .................................................................................  [   ] 
 - Legislativmitglied(er) (wenn Gemeindeparlament vorhanden) ..................  [   ] 
 - Exekutivmitglied(er) ...................................................................................  [   ] 
 - Gemeindeschreiber/in .................................................................................  [   ] 
 - Verwaltung..................................................................................................  [   ]  
  Ebene? Oberes Kader   [   ]    Mittleres/unteres Kader   [   ]      Mitarbeitende     [   ] 
 - engagierte (nicht organisierte) Bürgerinnen und Bürger.............................  [   ] 
 - Verband  .....................................................................................................  [   ] 
 - Partei(en) .....................................................................................................  [   ] 
  Welche?   FDP [   ]    CVP [   ]    SVP [   ]    SP [   ]    andere [   ] 
 - Kanton.........................................................................................................  [   ] 
 - Wissenschaft (Uni, Fachhochschule) ..........................................................  [   ] 
 - externe Berater ............................................................................................  [   ] 
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27 Falls Ihre Gemeinden eine der folgenden drei Reformen umgesetzt hat: Geben Sie die Zielerreichung im Vergleich zu 

den ursprünglichen Projektzielen an. 
 
  Ziele überhaupt nicht  Ziele vollumfänglich 
  erreicht erreicht 
 
 Fusion von Gemeinden ............................... [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 Kooperation mit anderen Gemeinden ......... [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 

 New Public Management............................ [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]        weiss nicht:   [   ] 
 
 
 POLITIK IN DER GEMEINDE 
 
 
28 Den einzelnen Bürgerinnen und Bürgern sowie den verschiedenen politischen Gruppen stehen unterschiedliche Wege 

offen, auf die Politik der Gemeinde Einfluss zu nehmen. Wir möchten wissen, ob in Ihrer Gemeinde in den letzten 10 
Jahren diesbezüglich Veränderungen festzustellen sind. 

    
    zuge- gleich- abge- nicht 
    nommen geblieben nommen möglich 
 
 - kommunale Initiativen................................................ [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - kommunale Referenden.............................................. [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Kontaktnahme mit einzelnen Exekutivmitgliedern .... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Kontaktnahme mit der Gemeindeverwaltung ............. [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Einsprachen und Rekurse ........................................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Protestaktionen ........................................................... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - aktive Beteiligung an der Gemeindeversammlung..... [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
29 Wenn Sie sich die politischen Auseinandersetzungen in Ihrer Gemeinde vor Augen halten, bei welchen Themen sind 

die Auseinandersetzungen in den letzten 10 Jahren härter geworden und bei welchen weniger hart? 
   
   härter gleich- weniger hart keine politischen 
   geworden geblieben geworden Auseinandersetzungen 
 
 - Finanz- und Steuerpolitik ..............................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Sozialpolitik...................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Asylpolitik .....................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Drogenpolitik.................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Alterspolitik...................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Baupolitik ......................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - Verkehrspolitik ..............................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Energiepolitik ................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Umweltpolitik................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
  
 - Jugendpolitik .................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 - Bildungspolitik ..............................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
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30 Wie stark ist nach Ihrer persönlichen Meinung der Einfluss der nachstehenden Organisationen, Personengruppen und 

Gremien auf die Lokalpolitik in Ihrer Gemeinde?    
 
     
 (Zutreffendes bitte ankreuzen) gibt  keinen                     mittleren      starken 
   es nicht Einfluss                     Einfluss  Einfluss 
    

 Vereine ......................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Parteien......................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Private Unternehmungen...........  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Spontane Bürgergruppen...........  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Alteingesessene .........................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Gemeindepräsident....................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Gemeindeexekutive...................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Stimmbürger..............................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Gewerbe ....................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Bauern .......................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Presse ........................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Kirche........................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Ortsteile/Quartiere.....................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Verbände ...................................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7] 

 Gewerkschaften.........................  [   ] [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5] ----- [6]----- [7]  
 
 
31 Gibt es in Ihrer Gemeinde organisierte lokale Parteien oder - Nein [   ]   --> Frage 34 
 andere politische Gruppierungen, die Kandidaten aufstellen? - Ja  [   ]    
 
 
32 Wie hat sich die Bedeutung der lokalen Parteien in der - zugenommen [   ] 
 Gemeindepolitik in den letzten 5 Jahren verändert? - gleich geblieben [   ] 
  - abgenommen [   ] 
 
 
33 Hat die Polarisierung in der lokalen - zugenommen [   ] 
 Parteienlandschaft in den letzten 10 Jahren eher - gleich geblieben [   ] 
 zu- oder eher abgenommen? - abgenommen [   ] 
   
  - nur eine Partei [   ] 
  - weiss nicht [   ] 
 
 
34 Wie gross war die Wahlbeteiligung in Ihrer Gemeinde bei den letzten ... 

  - Wahlen der Gemeindeexekutive?  ...  _____________ Prozent 

  - Wahlen des Kantonsparlaments?  ....  _____________ Prozent 

  - Nationalratswahlen?  ........................  _____________ Prozent 
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35 Welche der folgenden politischen Parteien und politischen Gruppierungen, die sich mit Kandidaten an den Wahlen 

beteiligen, sind in Ihrer Gemeinde organisiert, welche sind in den letzten 5 Jahren gegründet worden? Sind 
Gruppierungen in den letzten 5 Jahren aufgelöst worden? 

 
                      organisiert  in den letzten      in den letzten 
    ja nein 5 Jahren gegründet  5 Jahren aufgelöst  
     
 FDP .............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 CVP.............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 CSP .............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 SVP .............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 SP ................................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 
 EVP.............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 LPS..............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 GPS .............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 PdA .............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 
 SD/andere Rechtsparteien ...........  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 Freiheitspartei..............................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 Lega.............................................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 
 andere Parteien............................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
  
 Orts- und Gemeindevereine ........  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 Wählervereinigungen ..................  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 Grün-alternative Gruppierungen .  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
 
 andere politische Gruppierungen  [   ] [   ] [   ]   [   ] 
  
 
 GEMEINDEEXEKUTIVE 
 
 
36 Wie viele Mitglieder umfasst die Gemeindeexekutive?  _____________ Mitglieder 
 
 Wie viele davon sind Frauen? _____________ Mitglieder 
 
 
37 Ist es in den letzten 10 Jahren leichter oder schwieriger  - leichter geworden [   ] 
 geworden, für vakante Ämter der Gemeindeexekutive - gleich geblieben [   ] 
 genügend qualifizierte Kandidaten zu finden? - schwieriger geworden [   ] 
 
 
38 Wie viele Mitglieder der Gemeindeexekutive (inkl. Präsident) sind ehrenamtlich, halbamtlich oder vollamtlich tätig? 

 - ehrenamtlich  _____ Mitglieder (d. h. nur Sitzungsgelder und Spesenentschädigung) 

 - halbamtlich/teilamtlich  _____ Mitglieder (d. h. mit Stellenprozent angestellt) 

 - vollamtlich  _____ Mitglieder (d. h. 100 Stellenprozent) 
 
 Wenn voll- oder halbamtlich besoldete Mitglieder:  

 Wie viele Stellenprozente stehen für die gesamte Exekutive zur Verfügung?    _____________ Prozent 
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39 Wie hoch ist die jährliche Entschädigung für die gesamte Gemeindeexekutive  
 (ehren-, halb- und vollamtliche) inkl. Sitzungsgelder und Spesen? _____________ Franken/Jahr 
  

 Hat sich die Entschädigung für die Gemeinde- - stark zugenommen [   ]   
 exekutive in den letzten 10 Jahren real verändert? - zugenommen [   ]   
  - gleich geblieben [   ]   
  - abgenommen [   ]   
 
 
40 Nach welchem Wahlverfahren wird die Gemeindeexekutive gewählt? - Majorz  [   ] 
  - Proporz  [   ] 
 
 
41 Wie setzte sich die Gemeindeexekutive (inkl. Präsidenten/in) am 1.1.2005 parteimässig zusammen? 
 (Schreiben Sie bitte die Anzahl Vertreter neben die entsprechende Partei) 
 
  Anzahl Vertreter Anzahl Vertreter Anzahl Vertreter 
               Männer/Frauen                                                                   Männer/Frauen                                                                       Männer/Frauen 
      

 FDP ..../.... LPS ..../.... andere Parteien ..../.... 
 CVP ..../.... GPS ..../.... Orts-/Gemeindevereine ..../.... 
 CSP ..../.... PdA ..../.... Wählervereinigungen ..../.... 
 SVP ..../.... SD/andere Rechtspart. ..../.... grün-alternative Grupp. ..../.... 
 SP ..../.... FPS (Autopartei) ..../.... andere Gruppierungen ..../.... 
 EVP ..../.... Lega ..../....  
 EDU ..../....   Parteilose ..../.... 
 
 * Abkürzungen der Parteibezeichnungen, wie sie vor allem in der nationalen Politik verwendet werden: 
 FDP Freisinnig-Demokratische Partei LPS Liberale Partei der Schweiz 
 CVP Christlichdemokratische Volkspartei GPS Grüne Partei der Schweiz 
 CSP Christlich-soziale Partei PdA Partei der Arbeit 
 SVP Schweizerische Volkspartei FPS Freiheitspartei der Schweiz 
 SP Sozialdemokratische Partei EDU Eidgenössisch Demokratische Union 
 SD Schweizer Demokraten  Lega  Lega dei Ticinesi 
 EVP Evangelische Volkspartei   
   
 
42 Wie hat sich die durchschnittliche zeitliche - stark zugenommen [   ]   
 Belastung der Exekutivmitglieder  - zugenommen [   ]   
 in den letzten 10 Jahren verändert? - gleich geblieben [   ]   
   - abgenommen [   ]   
   - stark abgenommen [   ]   
 
 Hat sich die Zahl der jährlichen Sitzungen, - mehr Sitzungen [   ]   
 die die Gemeindeexekutive abhält, in den letzten - gleich viele Sitzungen [   ]   
 10 Jahren verändert? - weniger Sitzungen [   ]   
 
 Hat sich die durchschnittliche Länge  - dauern länger [   ]   
 der einzelnen Sitzungen in den letzten - dauern etwa gleich lang [   ]   
 10 Jahren verändert? - dauern weniger lang [   ]   
 
 Hat sich die Zahl der Geschäfte, die zu - stark erhöht [   ]   
 Diskussionen Anlass geben, in den letzten - leicht erhöht [   ]   
 10 Jahren verändert? - gleich geblieben [   ]   
   - leicht vermindert [   ]   
   - stark vermindert [   ]   
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43 Wie viele politische Ämter (Exekutive, Legislative,  
 Kommissionen) gibt es in Ihrer Gemeinde? _____________ 
 (Bsp: 7 Exekutivmitglieder + 40 Parlamentsmitglieder + 
  30 Kommissionssitze  = 77 politische Ämter) 
 
 Wie viele verschiedene Personen nehmen diese Ämter ein? _____________ 
  
 
 GEMEINDEVERSAMMLUNG/GEMEINDEPARLAMENT 
 
 
44 Gibt es in Ihrer Gemeinde - eine Gemeindeversammlung? [   ]   
   - ein Gemeindeparlament? [   ]   
   - eine Gemeindeversammlung und ein Gemeindeparlament? [   ]   
   - weder Gemeindeversammlung noch Gemeindeparlament? [   ]   
 
 
45 Wurden in den letzten 10 Jahren Entscheide der  - nie  [   ]   
 der Gemeindeversammlung/des - einmal  [   ]   
 Gemeindeparlaments an der Urne umgestürzt? - mehrmals  [   ]   
                                                                                - keine Urnenabstimmung möglich  [   ]   
 
 
46 Nur für Gemeinden mit Gemeindeversammlung: Wenn Sie die Gemeindeversammlungen heute mit den 

Einwohnerversammlungen vor 10 Jahren vergleichen, kommt es heute häufiger als früher ... 
    
  häufiger gleich weniger weiss 
   häufig häufig nicht 

 - zu Wortmeldungen? ........................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 

 - zu knappen Mehrheiten?..................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 

 - zu unerwarteten Abstimmungsergebnissen?....  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 - zur Verwerfung von Anträgen der Gemeinde- 
  exekutive?........................................................  [   ] [   ] [   ] [   ] 
  
 - zu Versuchen von Parteien, Vereinen oder  
  Interessengruppen, den Ausgang von  
  Entscheidungen zu ihren Gunsten zu be- 
  einflussen, indem sie möglichst viele  
  Stimmberechtigte zur Teilnahme bewegen?....  [   ] [   ] [   ] [   ] 
 
 
47 Nur für Gemeinden mit Gemeindeversammlung:  
 Wie viele Stimmberechtigte nehmen  
 durchschnittlich an der Gemeindeversammlung teil?  _____________ Stimmberechtigte 
 
 
48 Nur für Gemeinden mit Parlament: Wie viele Mitglieder umfasst das Parlament?   
   
  _____________ Mitglieder 
 
 Wie viele davon sind Frauen? _____________ Mitglieder 
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49 Sind in den folgenden Bereichen den Gemeindebehörden (Exekutive, Kommissionen) seit 1995 zusätzliche 

Entscheidungskompetenzen übertragen worden, die vorher von der Stimmbürgerschaft (in Parlamentsgemeinden: dem 
Parlament) wahrgenommen wurden?  

  ja nein 

  - finanzieller Bereich..........................................  [   ] [   ]  
  - personeller Bereich (Wahlkompetenzen) ........  [   ] [   ]  
  - sachpolitischer Bereich....................................  [   ] [   ]  
 
 Sind in diesen Bereichen umgekehrt Kompetenzen von den Gemeindebehörden an die Stimmbürgerschaft (in 

Parlamentsgemeinden: dem Parlament) übertragen worden?  
  ja nein 

  - finanzieller Bereich..........................................  [   ] [   ]  
  - personeller Bereich (Wahlkompetenzen) ........  [   ] [   ]  
  - sachpolitischer Bereich....................................  [   ] [   ]  
 
 
50 Sind die Mitwirkungsmöglichkeiten der Einwohnerschaft in den letzten 10 Jahren erweitert worden?   

 ja nein 

  - Ausbau der Initiativ- und Referendumsmöglichkeiten ...  [   ] [   ]  
  - vermehrte Informationsabende .......................................  [   ] [   ]  
  - Einbezug in die Planung von Gemeindeprojekten..........  [   ] [   ]  
 
 
 GEMEINDEVERWALTUNG 
 
 
51 Geben Sie bitte den Personalbestand der Gemeindeverwaltung und der kommunalen öffentlich-rechtlichen Anstalten 

und Organisationen per 1.1.2005 an (ohne Lehrlinge). 
      

Kommunale 
Verwaltung im 
engeren Sinne

Kommunale öffentlich-rechtliche 
Anstalten und Organisationen (inkl. 
Gemeindebetriebe, exkl. Spitäler)

Erziehungswesen 
(Lehrkräfte) Total

Anzahl Personen

in Stellenprozent  
 
 
52 Wie hat sich der Personalbestand (nach Stellenprozent) - zugenommen [   ]   
 in den letzten 10 Jahren verändert?   - gleich geblieben [   ]   
   - abgenommen [   ]   
    
   In welchen Bereichen sind die seit 1995 neu eingestellten Angestellten tätig? 
 
 - keine neuen Stellen .......... [   ] 
 - Bildung............................. [   ]  - Gesundheit .............................................. [   ] 
 - Finanzen .......................... [   ]  - Einwohnerdienste.................................... [   ] 
 - Steuern ............................. [   ]  - Militär/Zivilschutz .................................. [   ] 
 - Bau ................................... [   ]  - Ortsplanung............................................. [   ] 
 - Fürsorge/Sozialwesen ...... [   ]  - Kultur/Sport/Freizeit ............................... [   ] 
 

                    
Danke fürs Beantworten des Fragebogens! 


